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S sind zwar viel Bücher von allerley Machinen /
unter denen sich auch unterschiedene Arten von
Mühlen befinden / in öffentlichen Druck heraus /
als ffac . Ärocka Künstliche Wbrisse von allere
Hand Machinen / Köln 5ol . i 6 i 8 . welches O ^ nctr.

kcxcler in sein Urearrum iziacliinaruin meistens wiederum
eingebracht Nürnb . fol . 167z . lie KameM KAatz Me¬
chanischer Künste l- ips 1620 . fol . und das aus vorbenannten '
Büchern meistens gesammlete Urearrum Nackinarum des
2eiimM Pips 4 . i6z6. und 1708 . Aus welchen allen doch
keiner so viel lernen wird / daß er auch die geringste Korn - Müht
zu bauen sich unterstehen dörffte . Der erste Fehler an diesen
Büchern ist/ daß die Riffe alle perspektivisch / und solches da¬
zu nicht aus Aeomerrischen Grunde auffgezogen / sondern nur
nach dem Augen Maaß meistens von freyer Hand gezeichnet /
daß man also keine Maaß noch Proportion daraus abneh¬
men kan . Der andere ist / daß wenig practicable Dinge dar¬
unter sind / und meistens alles auf vielerley Lompotmones
und tVIulriplicarionez der Rüstzeuge anköinmt / die zu der
kraxi nicht das geringste nutzen . Drittens was noch gute
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nutzbahre Inveimones sind / haben die -VuÄores gleichsam
vorschlich so ungestalt vorgebildet / als hätten sie zwar Ver¬
ständigen dadurch zu erkennen geben wollen / daß sie solche /^ r-
caua auch gewußt / aber mit Fleiß so verstecken / daß es andere/
die nicht schon Bescheid davon wüsten / nicht sollen nachmachen
können . Vierdtens haben sie alle keinen rechten Text zur Er¬
klärung dabey ausgeführet / viel weniger Handgriffe / Gründe
und Rechnungen gezeigct / worauff die Sache eigentlich an¬
komme . Solcher Gestalt sind solche Bücher in der That
nichts nutz / als denjenigen die schon ziemliche kunäamenra so
wohl in der Ureorie als kraxi der iVleclranica haben / und
das nützliche von dem unnützen / das praÄicable , von dein
bloß iäealeu , und das Gute von dein Bösen sicher zu unter¬
scheiden wissen / daher man auch nicht gewiß daraus abneh¬
men kan / ob die /Vuciorcx selbst die Sachen / die sie vorge¬
stellet / auch gründlich gewußt und verstanden haben / und also
aus Neid nur also verdeckt ihre Sachen abgehandelt haben /
oder nicht.

Weil ich derowegen durch Göttliche Gnaden - Führung
Gelegenheit bekommen habe / nicht nur durch die meisten Teut¬
schen krovincien , sondern auch durch Holland die curiolcste
Machinen / und in ßpecie alle Sorten von Mühlen genau zu
besehen / accurat an ihrer Proportion durchzusehen / und ab¬
zuzeichnen / ferner auch gantzenMühl - Gebäuden beyzuwohnen /
und was acl praxin nach allen Handgriffen und Vortheilen
zu wissen nöthig ist/ genau zu obßerviren / in weichem allen ich
vor vielen andern wohl rcuxiiren / und meinen iureuckirten
Zweck nach Wunsch erreichen kunte / weil ich in meinen Lehr¬
jahren recht gute Gründe der Mechanischen Wissenschasst ge -
schöpffet hatte ; so habe mich hernach mit allein Fleiß darauff
geleget / von allen Arten der Machinen / und insonderheit von
Mühlen eine recht ausnehmende Wissenschasst zu erwerben .
Als mir es auch darinnen ziemlich nach Wunsch gelungen / ha¬
be ich lange Zeit an der gemeinen Thorheit kranck gelegen / daß
ich meine Wissenschasst heimlich gehalten habe. Allein nach -
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deme ich auf andere Maximen gekommen / bin ich auch in die¬
sem Stücke anders Sinnes / und schlüssig worden/ hinfüro nichts
mehr vor mich zu behalten / sondern in der noch übrigen kurtzen
Zeit meines Lebens alles Wissen / das mir GOTT verliehen
hat / ohne allen Hinterhalt in Büchern zu verfassen / und zum
gemeinen Nutzen öffentlich an den Tag zu geben.

Ein 8 pecimen davon wird dieses Werck von Mühlen
geben / da ich so viele Handgriffe und Vortheile / die andere
heimlich halten / frey ausgcbeichtet / und noch mehr andere
Dinge / die ich vor andern besonders zu haben verhoffe / gantz
freymüthig entdecket habe. Und erstlich zwar habe ich in dem
Text mit Wissen nichts ausgelassen / was zum Entwurfs der
allgemeinen und besonderen Gründe / zu einer guten Nerliocks,
zu Führung des Lalculi und zu Anstellung der LonffruAion
selbst zu melden nöthig schiene . Nur was allgemeine Hand -
werckerische Dinge sind / das Pfähl schlagen / das Dichten der
Bretter in dem Wasser mit Werck und Theer und dergleichen /
habe ich nicht angeführet / weil das allen Handwerckern / die man
bey solchen Gebäuden gebrauchet an allen Orten bekant genug /
und nirgends eineHeimlichkeit ist. In dcnRissen habe allMactü -
nen in einem k-lonMmal - Riß und einem Standriß mit mög¬
lichsten Fleiß Qeomerrisch nach dem dabey gesetzten Maaß¬
stab gezeichnet / und überall die behörige Stärcke des Holtzes /
lind die Zahl und Beschaffenheit des Eisen - Beschlages ange¬
deutet/ auch den Unterscheid des Holtzes wohl beobachtet / daß
alles weiß gelassene Tanen - oderFöhren - Holtz / das gestrichete hin¬
gegen Eichen - Holtz andeutet / wo es ausser Wasser / oder bald
ausser bald in dem Wasser/ oder halb ausser halb in dem Was¬
ser zu stehen kömmt / oder auch Büchen Holtz / an denjenigen
Werckcn / die stets unter Wasser bleiben . Wiewohl das Bü-
chen - Holtz meist nur zu Brettern / nicht leicht zu Pfählen oder
Bau- Holtz gebrauchet wird . Damit auch der Kupfferstechcr
alles desto besser ausdrucken könte / habe ich die Risse alle init
Farben illumiuiret / und nach Möglichkeit also ausgearbeitet
und schattiret / damit alles so deutlich als immer möglich her -
> X 2 aus



aus kommen möchte. Hoffe demnach / daß dem geneigten Le¬
ser ein völliges Vergnügen mit diesem Wercke geschehen/ und
ihn nicht befremden werde / wenn der Herr Verleger dieses
Werck in Proportion etwas theurer ausgeben wird / als die
übrigen Wercke / die er jetzo in eben dein kormar zu der Gold¬
mannischen Bau - Kunst nach und nach vor mich ausfertiget/
Massen es auch mich mehr Mühe / und ihn mehr Sorgfalt /
und also auch mehr Geld gekostet / als die andern Wercke . Hic -
mit empfehle den geneigten Leser dem Schutz GOttes / und

bleibe ihm zu allen anständigen Diensten
verbunden .

Der ^ uÄor.
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